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Verordnung des Landratsamtes Neu-Ulm  

über die Einschränkung des Gemeingebrauchs auf der Donau  

vom 26.08.2024 bis 30.08.2024 
 

Das Landratsamt Neu-Ulm erlässt aufgrund von Art. 18 Abs. 3 und 63 Abs. 1 des Bayerischen Wassergeset-
zes -BayWG- vom 25.02.2010 (GVBI. S. 66, BayRS 753-1-UG), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
09.11.2021 (GVBI. S. 608), folgende Verordnung. 

 
Die oben genannte Verordnung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 1 bei. 
 
Az. 34 LABl NU S. 75/2024 
_______________________________________________________________________________________ 

 

 

Stellenausschreibung 
 
Der Landkreis Neu-Ulm sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet auf zwei Jahre in Teilzeit 50% einen 

 

Sachbearbeiter (m/w/d) 

Ordnungswidrigkeiten und Gewerberecht 
 

für den Fachbereich 23 – Gewerbe-, Gesundheits- und Veterinärrecht. 
 

 
Die o.g. Stellenausschreibung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 2 bei. 
 
Az. 12 LABl NU S. 75/2024 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 

 

Bekanntmachung  
 

Vollzug der Wassergesetze und des Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes -BayVwVfG-; 
Anhörungsverfahren zum Erlass einer Rechtsverordnung zur Neufestsetzung 
des Wasserschutzgebietes Jedesheim in den Gemarkungen Jedesheim, Stadt Illertissen, Herrenstetten und 
Markt Altenstadt im Landkreis Neu-Ulm zum Schutz des Brunnens 4 Jedesheim für die öffentliche Wasser-
versorgung der Stadt Illertissen. 
 
 
Die o.g. Bekanntmachung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 3 bei. 
 
 
Az. 34-6420.1/3 LABl NU S. 75/2024 
_______________________________________________________________________________________ 

 

 

Allgmeinverfügung 

 
Aufhebung der Allgemeinverfügung über die Verwendung von „Dual Use“ Nachtsichtvorsatz- und Nachtsicht-
aufsatzgeräten in Verbindung mit dem Zielhilfsmittel einer Jagdlangwaffe und IR-Strahlern bei der Jagd auf 
Schwarzwild vom 29.05.2020. 

 
 

Die o.g. Bekanntmachung liegt diesem Amtsblatt als Anlage 4 bei. 
 

 
Az. 24-7500.2 LABl NU S. 75/2024 
_______________________________________________________________________________________ 

 

 

 

 

Anlage 1 

Anlage 2 

Anlage 3 

Anlage 4 
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Warnung der Bevölkerung 

Probealarm der Sirenenanlagen bundesweit am 

12.09.2024 um 11:00 Uhr 

 
Mit einem Heulton von einer Minute Dauer wird am Donnerstag, den 12.09.2024, um 11:00 Uhr bundesweit 
die Auslösung des Sirenenwarnsystems geprobt. 
 
Der Heulton soll die Bevölkerung bei schwerwiegenden Gefahren für die öffentliche Sicherheit veranlassen, 
ihre Rundfunkgeräte einzuschalten und auf Durchsagen zu achten. 
 
Ferner dient der Probealarm dazu, die Funktionsfähigkeit des Sirenenwarnsystems zu überprüfen und die 
Bevölkerung auf die Bedeutung des Sirenensignals hinzuweisen. 
 
Weitere Informationen zum Probealarm, insbesondere zu den voraussichtlich teilnehmenden Landkreisen, 
Städten und Gemeinden sind auf der Homepage des Bayerischen Staatsministeriums des Innern, für Sport 
und Integration unter:  

 
http://www.innenministerium.bayern.de/sus/katastrophenschutz/warnungundinform 
ation/sirenenundlautsprecher/index.php 

      
   abrufbar.  

 
   gez. 
 

   Herrmann 
. 
 
Az. 24-0975.1/2024 LABl NU S. 76/2024 

 
 

gez. Erich Winkler, stellvertretender Landrat 
_______________________________________________________________________________________ 
 

 

http://www.innenministerium.bayern.de/sus/katastrophenschutz/warnungundinform


Verordnunq des Landratsamtes Neu-Ulm 
über die Einschränkung des Gemeingebrauchs auf der Donau 

vom 26.08.2024 bis 30.08.2024 

Das Landratsamt Neu-Ulm erlässt aufgrund von Art. 18 Abs. 3 und 63 Abs. 1 
des Bayerischen Wassergesetzes -BayWG- vom 25.022010 (GVBI. S. 66, 
BayRS 753-1-UG), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09.11.2021 (GVBI. S. 
608), folgende Verordnung: 

§1 

(1) Anlässlich des Abbruchs eines Brückenteils sowie für den Bau der neuen 
Gänstorbrücke wird eine Vorschüttung mit Spundwandverbau und eine 
Stahlbetonplatte in die Donau eingebracht. Bevor diese Vorschüttung erfolgen 
kann, muss der Bereich durch Taucher auf Kampfmittel überprüft und 
gegebenenfalls geräumt werden. Die zu betauchende Fläche muss abgesichert 
werden, um eine Kollision zwischen den Tauchern und dem Bootsverkehr zu 
vermeiden. Es wird deshalb zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesundheit 
und Eigentum die Ausübung des Gemeingebrauchs auf dem in § 2 genannten 
Abschnitt der Donau vom 26.08.2024 bis 30.08.2024 nach Maßgabe des 
Absatzes 2 beschränkt. 

(2) Verboten ist das Baden und Befahren der Donau mit kleinen Wasserfahrzeugen 
ohne eigene Triebkraft, wie z. B. Ruder-, Tret-, Falt-, Schlauch-, Segelbooten 
und Segelsurfbrettern sowie Luftmatratzen und ähnlichen Schwimm- und 
Badegeräten sowie für den Wassersport und Schiffsbetrieb. 

§2 

Die in § 1 Abs. 2 genannten Verbote gelten für den Abschnitt der Donau im 
Bereich der Stadt Neu-Ulm ca. 20 m oberstromig und ca. 20 m unterstromig der 
Gänstorbrücke. Der Bereich wird durch Bojen o.ä. gesperrt: 

Anlage 1 zum Kreisamtsblatt Nr. 30 vom 23.08.2024
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§3 

Wer vorsätzlich oder fahrlässig den Verboten des § 1 Abs. 2 dieser Verordnung 
zuwiderhandelt, kann gemäß Art. 74 Abs. 1 Nr. 5 a BayWG mit einer Geldbuße 
von bis zu 5.000,00 EURO belegt werden. 

§4 

Diese Verordnung tritt am 26.08.2024 in Kraft und mit Ablauf des 30.08.2024 
außer Kraft. 

Neu-Ulm, 19.08.2024 
Landratsamt Neu-Ulm 

Erich Winkler 
Stellvertretender Landrat 



Der Landkreis Neu-Ulm ist ein attraktiver Lebens- und Wirtschaftsraum mit hohem Freizeitwert. Als digitale Bildungsregion 
bietet er die besten Zukunftsperspektiven. Das Landratsamt Neu-Ulm versteht sich als bürgernahe, moderne und service-
orientierte Behörde.

Der Landkreis Neu-Ulm sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt befristet auf zwei Jahre in Teilzeit 50 % einen

Sachbearbeiter (m/w/d) 
Ordnungswidrigkeiten und Gewerberecht

für den Fachbereich 23 - Gewerbe-, Gesundheits- und Veterinärrecht.

Das Aufgabengebiet umfasst u. a.
• Ordnungswidrigkeitenverfahren nach dem Konsumcannabisgesetz
• Ordnungswidrigkeitenverfahren nach der Gewerbeordnung
• Ordnungswidrigkeitenverfahren nach der Handwerksordnung
• Schwarzarbeitsbekämpfung (Ordnungsrecht)
• Gewerbeuntersagungsverfahren

Anforderungen
• Studium zum Diplom-Verwaltungswirt (FH) (m/w/d) bzw. Bachelor of Arts Public Management oder den Beschäftigtenlehr-

gang II (Fachprüfung II)
• Fachkenntnisse im Bereich Ordnungswidrigkeitenrecht sind von Vorteil
• sichere Anwendung von EDV-Programmen (MS-Offi  ce)
• sorgfältige und eigenverantwortliche Arbeitsweise und Zuverlässigkeit
• sicheres Auftreten
• Belastbarkeit
• Führerschein Klasse B

Wir bieten
• eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Aufgabenstellung
• eine Entwicklungsmöglichkeit bis zur Entgeltgruppe 11 TVöD-V
• fl exible Arbeitszeitregelung durch Gleitzeit
• mobiles Arbeiten nach Absprache
• kostenfreie Parkplätze
• eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf
• Weiterbildungsmöglichkeiten sowie Aufstiegs- und Karrierechancen

Ihre Bewerbung können Sie bis spätestens 08.09.2024 über unser Online-Bewerberportal auf der Homepage des Landkreises 
Neu-Ulm oder in Papierform einreichen. Bewerbungen per E-Mail können nicht berücksichtigt werden.

Bei fachlichen Fragen können Sie sich gerne an Frau Werner (Tel. 0731/7040-23100) wenden. 
Personalrechtliche Fragen beantwortet Ihnen Herr Bucher (Tel. 0731/7040-12100) vom Fachbereich Personal.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Weitere Informationen zum Landkreis Neu-Ulm 
fi nden Sie unter www.landkreis-nu.de
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 B E K A N N T M A C H U N G 
 
 
Vollzug der Wassergesetze und des Bayer. Verwaltungsverfahrensgesetzes -BayVwVfG-; 
Anhörungsverfahren zum Erlass einer Rechtsverordnung zur Neufestsetzung 
des Wasserschutzgebietes Jedesheim in den Gemarkungen Jedesheim, Stadt Illertissen, 
und Herrenstetten, Markt Altenstadt im Landkreis Neu-Ulm zum Schutz des Brunnens 4 
Jedesheim für die öffentliche Wasserversorgung der Stadt Illertissen 
 
 
Die Stadt Illertissen betreibt den Trinkwasserbrunnen 4, der südlich des Ortsteils Jedesheim 
liegt. Dieser Brunnen ergänzt die Trinkwasserversorgung der Stadt Illertissen aus den 
Brunnen 5 und 6, die im Illergries liegen, wenn ein Abschalten dieser Brunnen, z. B. 
aufgrund von Hochwasser, notwendig wird.  
 
Das zugehörige Wasserschutzgebiet wurde durch Verordnung des Landratsamtes Neu-Ulm 
vom 06.02.1995, in der Fassung der Änderungsverordnung vom 23.07.2003, festgesetzt. 
Das festgesetzte Wasserschutzgebiet erstreckt sich bis in eine Entfernung von ca. 1.800 m 
vom Brunnen nach Süden. Südlich grenzt das Wasserschutzgebiet des Brunnens 
Herrenstetten, Markt Altenstadt, an. Damit ist das weitere, oberstromig gelegene 
Einzugsgebiet des Brunnens Jedesheim durch das Wasserschutzgebiet des Brunnens 
Herrenstetten geschützt. Von Seiten des Marktes Altenstadt wird der Brunnen Herrenstetten 
jedoch nicht mehr betrieben, weshalb das bestehende Wasserschutzgebiet des Brunnens 
Herrenstetten aufgelassen werden soll.  
 
Auf Grund dessen wird es erforderlich, das Wasserschutzgebiet für den Brunnen 4 
Jedesheim entsprechend den aktuell maßgebenden Vorschriften anzupassen. Daher ist ein 
Verfahren zur Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes durchzuführen. 
 
Das Landratsamt Neu-Ulm hat für das o.g. Vorhaben gemäß Art. 73 Abs. 3 BayWG i.V.m. 
Art. 27a und Art. 73 Abs. 2 - 8 BayVwVfG das Anhörungsverfahren durchzuführen. Die 
Planunterlagen mit dem Entwurf der Schutzgebietsverordnung liegen an folgender Stelle 
vom 02.09.2024 bis 02.10.2024 während der Dienststunden zur allgemeinen Einsichtnahme 
aus: 
 

- Rathaus Altenstadt, Hindenburgstraße 1, 89281 Altenstadt, Zimmer 1, Erdgeschoss 
- Stadt Illertissen, Rathaus, Hauptstr. 4, 89257 Illertissen 
- Landratsamt Neu-Ulm, Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm, Zimmer 311, 3. OG  

(ab 26.09.2024 in der Bahnhofstraße 41, 89231 Neu-Ulm, 3. OG, Zimmer 336) 
 
Die Planunterlagen mit dem Entwurf der Schutzgebietsverordnung sind im selben Zeitraum 
auf der Homepage des Landkreises Neu-Ulm https://www.landkreis-nu.de/willkommen unter 
der Rubrik „Aktuelles – Amtliche Bekanntmachungen“ online einzusehen. 
 
Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann Bedenken und 
Anregungen zur Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes während weiterer 2 Wochen, 
das ist bis einschließlich 16.10.2024, bei der Stadt Illertissen, beim Markt Altenstadt oder 
beim Landratsamt Neu-Ulm, Zimmer 311, Kantstraße 8, 89231 Neu-Ulm (ab 26.09.2024 in 
der Bahnhofstraße 41, 3. OG, Zimmer 336), schriftlich oder zur Niederschrift vorbringen. Vor 
Beginn der Planauslegung eingehende Einwendungen sind unwirksam. 
 
Werden zum Entwurf der Schutzgebietsverordnung rechtzeitig Bedenken oder Anregungen 
vorgebracht, so werden diese in einem Erörterungstermin, der noch ortsüblich bekannt 
gemacht wird, erörtert. Diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, werden von 
dem Termin gesondert benachrichtigt. Werden von mehr als 50 Beteiligten Bedenken oder 
Anregungen vorgebracht, so können diese Beteiligten durch öffentliche Bekanntmachung 

https://www.landkreis-nu.de/willkommen
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benachrichtigt werden. Die öffentliche Bekanntmachung wird dadurch bewirkt, dass der 
Erörterungstermin im Amtsblatt des Landkreises Neu-Ulm sowie in örtlichen Tageszeitungen 
bekannt gemacht wird, in dem sich das Vorhaben auswirken wird. Verspätete 
Stellungnahmen können bei der Erörterung unberücksichtigt bleiben. 
 
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. 
 
Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen und Teilnahme am Erörterungstermin 
entstehende Kosten können nicht erstattet werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nur Stellungnahmen, die mit ladungsfähigen Anschriften 
der Betroffenen versehen sind, berücksichtigt werden können. 
 
 
Az.: 34-6420.1/3 
Landratsamt Neu-Ulm 



Aufhebung der Allgemeinverfügung über die Verwendung von „Dual Use" 
Nachtsichtvorsatz- und Nachtsichtaufsatzgeräten in Verbindung mit dem Zielhilfsmittel 
einer Jagdlangwaffe und IR-Strahlern bei der Jagd auf Schwarzwild vom 29.05.2020 

Das Landratsamt Neu-Ulm erlässt gem. Art. 29 Abs. 5 Satz 1 und Art. 33 Abs. 1 Nr. 1 und 
Abs. 2 des Bayerischen Jagdgesetzes (BayJG) folgende 

Aligemeinverfüqunq: 

1. Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes Neu-Ulm vom 29.05.2020 in Bezug auf die 
Verwendung von „Dual Use" Nachtsichtvorsatz- und Nachtsichtaufsatzgeräten in 
Verbindung mit dem Zielhilfsmittel einer Jagdlangwaffe und IR-Strahlern bei der Jagd 
auf Schwarzwild vom 29.05.2020, veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 22/2020 (LABT NU S. 
60/2020), wird aufgehoben 

2. Die Allgemeinverfügung tritt am Tag nach ihrer Bekanntgabe in Kraft. 

Hinweis: 

Nachdem sich die maßgebenden Regelungen zum jagdlichen Einsatz von Nachtsichttechnik 
nunmehr unmittelbar aus § 11 a der Ausführungsverordnung zum Bayerischen Jagdgesetz 
(AVBayJG) ergeben, ist die Allgemeinverfügung des Landratsamtes Neu-Ulm vom 29.05.2020 
aufzuheben. 

Die Allgemeinverfügung kann im Landratsamt Neu-Ulm, Kantstr. 8, 89231 Neu-Ulm nach 
vorheriger Terminvereinbarung eingesehen werden. Die Allgemeinverfügung ist auf der 
Internetseite des Landratsamtes Neu-Ulm abrufbar. 

Neu-Ulm, den 1 08.2024 

Erich Win "le r 
sty. Landrat 

AZ: 24-7500.2 
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